
Die Agrarreform beschrânkte sich auf den GroSgrundbesitz imAlentejo, wo der Boden
heute von kollektiven Produktionsgenossenschaftenbestellt wird (vgl. 2.5).

Mit den Nationalisierungen wurde im industriellen Bereich ein bedeutender staatlicher
Sektor aufgebaut.Heute sind wichtigeBetriebe des Transportwesens, der petrochemi-
schen und Stahlindustrie,derEnergieproduktionund -verteilungunddesSchiffsbaus in
staatlicher Hand. In der gesamten verarbeitenden Industrie betràgt der Anteil des
staatlichen Sektors 14,0% am Produktionswert (mit den hôchsten Werten fur die
Chemieindustrie: 37,8%, Papier/Druckerei/Verlagswesen: 35,9%). Der Anteil an der
Gesamtzahl der Beschàftigten betràgt jedoch nur 7,9%. (Ministério da Indûstria e
Tecnologia1977,173) DerAnteil des nationalisierten Sektors istdamit nicht wesentlich
hôher als in Grofibritannien und niedriger als in Ôsterreich. Aufierdem wurden die
portugiesischen Banken und Versicherungsgesellschaften verstaatlicht, jedochnicht zu
einheitlichen Gesellschaften zusammengefafit. Niederlassungen auslândischer Banken
bestehen weiter,haben aber nur geringeBedeutung.

Die nationalisierten Betriebe treffen auf cine Vielzahl Schwierigkeiten. Einige der
nationalisierten Branchen (Transportwesen,Zeitungen)sinddefizitàr,da sic ôffentliche
Dienstleistungen erbringen. Ein grofier Teil derBetriebe kam jedochinokonomisch und
finanziell extremschwacher LageindieHanddes Staats: wirtschaftlich jeneBetriebe,die
den internationalen Krisenbranchen angehôren: Stahl, Schiffsbau und Petrochemie;
finanziell aufgrund der Entkapitalisierung vieler Gesellschaften vor dem 25. April
(parasitàrePolitikderTrusts).DieStraßenverkehrstransportgesellschaft Rodoviâria Natio-
nal z.8.,gebildet ausmehr als40Einzelunternehmen,begannmit mehrals 1Mrd.Escudos
Schulden.

Diepotentiell rentablenBranchen(Banken,Zellulose,Brauereien)sollennachdenPlànen
der AD-Regierungwieder inprivateHandgegeben werden;die genaue Abgrenzungder
drei inder Verfassungvorgesehenen Eigentumsformen nachBranchen wirdinder Tat ein
zentraler Punkt der Verfassungsrevision ab 1981 werden.

Die Verfassunglegtin§89 fur die «Übergangsphase zumSozialismus» drei verschiedene
Eigentumsformen fest, derengenauereGrenzen durchspàtereGesetzebestimmt werden
sollen - neben dem staatlichen und dem privaten Sektor den der Kooperativen. Es
bestehen 600 industrielle Produktionskooperativen (davon fast die Hâlfte im Distrikt
Lissabon),1300landwirtschaftlicheund500Konsumgenossenschaften (PNAEBA/recursos
1979, 70).Dièse Betriebe lebenheutenuruntergrôfitenSchwierigkeiten-âhnlich wiedie
(Ende1978: ca. 280) Betriebe inArbeiterselbstverwaltung(autogestâo): sic entstandenz.T.
nach dem25.AprildurchGrùndungvon ArbeiterncinesBetriebes,denderUnternehmer
aufgegeben hatte oder der nahe amBankrott war. Dièse Betriebe verfùgeninder Regel
ùberwenigKapital,habencineveraltete Ausrustungund sehen ihreSituation zusàtzlich
dadurch kompliziert, dafi sic nicht Eigentùmerihrer Produktionsmittel sind. Fehlender
Kredit durch die Banken undz.T.ungenûgende Erfahrung inder Betriebsleitunghaben
ihre Situation inden letzten Jahren noch verschlechtert.

InderpolitischenundôkonomischenKrisensituation1975/76 griffder Staat außerdem in
viele Betriebe direkt ein (intervençào), d.h. die Regierung setzte angesichts des Ver-
schwindens des Eigentùmersoder bei «Vergehen gegendie Volkswirtschaft» (§ 88 der
Verfassung)staatliche Verwalter ein,die denBetrieb fùhrten.Dièse Betriebe wurdenseit
1976infastallen Fàllen ihrenursprùnglichenBesitzernzurù'ckgegeben,was ineinerZahl
von Fàllen AbbauvonSozialleistungenundEntlassungder ehedem aktivsten Arbeiter-
vertreter bedeutet hat. Z.T. ist es auch unter den Arbeitern solcher Betriebe zu sehr
scharfen Frontstellungen zwischen Anhàngern der Rùckkehr des Unternehmers und
Gewerkschaftlern gekommen.
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